
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

A. Planun~srechtliche Festsetzungen 

1. Art dar baiilichen Nulzung 

1.1 Allgemeine Wd-ingsbiete 
Gema S 1 Abs. 6 BeuNVO wird festgesetzt, da8 die gerne0 S 4 Abs. 3 BauNVO in Allgemeinen Wohngebieten ausnahmsweise 
zulässigen Anlagen im gesemten Geltungsberdch des Bebawngsplanas nicht zulässig sind. 

1.2 Mischgebiet 
GemßB S 1 Abs. 6 BeuNVO wird festgesetzt, deß die unter 8 6 Abs. 2 genannten Nutzungen 
hk. 8 Gartanbaubetriebe 
Nr. 7 Tmkctelen 
Nr. 8 Vergnügungsstätten im Sime des S 4a Abc. 3 Nr. 2 BauNVO in den Tdlen, dia Wrwiegand durch gewerbliche 
Nutzungen geprkqt sind, nicht zulesci~ sind. 
Weiterhn SM die ausnehmsweise zulassigen Anlegen gem8ß ij 8 Abs. 3 BauNVO nicht zldassig. 

2. Hohenlane der baulichen Anlmen - 
, , auf höhe: 
Die Oberkante der Traufe der zu errichtenden baulichen Anlagen und Gebäude darf an keiner Stelle gemb0 
Q B Abs. 2 Zitfsr 4 BeuNVO folgende mexirnele Hohen &er der an das Eeugundsluck engrentendsn Öffentlichen Verkshrsflache 
überschreiten: 
- bei II Vollgeschossen 6,5 m 
- bsi 1 Vollgeschossen 9,5 rn. 
Der Treufpunkt wird als Schnittpunkt des verlängerten aufsteigenden Mauerwerkes der AuBenwand [auflenl mit der Oberkante 
DacMaut definiert. Fur die jeweili~s Höhenlage der an das Baugrundstück angrenzenden offentichen Verkehrsfläche ist die mittbre 
Höhenlage auf der Grenze zwischen Beugrwidstück und öffentticher Verkehrsfläche rns0geblich. 

Firsthohe: 
Die Oberkante des Firstes dar zu errichtenden bwlichen Anlagen und Gebäude derf an keiner Stelle gemäß 
S 16 Abs. 2 Ziffer 4 BeuNVO folgende maximale Hohen über der an des Baugrundstick enQrenzendsn öflentlichen Verkehrcflsche 
überschreiten: 
- bei I1 Vollgeschossen 10.0 m 
- bai !I Vollgeschossen 13,O rn. 
FLjr die jeweiige Höhenlage der an des Baugundst'uck angrenzenden öffentlichen Verkehsfleche ist die mittiere Höhenlage auf der 
Grerils zwischen Baugrundstuck und öffentlicher Verkehrsfläche mefigeblich. - Gara~en, Carports, Stelplatze 

Gwagen sind nur zulässig 
- innerhalb der iberbauberen Grundstücksflachen 
- innerhalb der seitlichen Abstandsfläckn der Hauptgebäude. 
Stelplitze und überdachte Stellplätze (Carports) sind nur zul8ssig 
- innarhalb der ilbabaubaren Gruncistucksflächen 
- inn~halb dx dtl'ichen Abstendsflechen des Hauptgebäude, 
- zwischen den öffentlichen Verkehrsflächsn und den vorderen, d.h. den Öffentlichen Verkehrsflachen zugewmdlen Baugenzen 

und derm Igedachten) Verlengerungen (Vorgartenbereichel. 

4. Grunwdnerische Feslsetzunqen 

4-1 In Allgwinen Wohngebietan isl pro Baugrundstuck jeweils ein Hochstemm-Obctbeum der Arteflists 2 &r ein heimischer 
Hochstamm-Laubbaum iaach Artenliste 1 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
Entlang der seitlichen und hinteren Grundstuc)<s~enzen sind Hecken aus heimischen Leubgehälzen nach Artedicke 4 zu pflmzen 
und dauerhaft zu erhalten. 
Ausgenomen davon sind Grwidstucksgrenzen, die an die geriil $ Q [I1 Nr. 2% BauGB und SQ I1 Nr. 15 BsuGB 
festgesetzten Flächen angrenzen oder die zulässige bauliche Anlagen als Grenzbeb~mg aufweism. Die Pflanz~gen 
sind spätestens in der 1. Pflanzperiode hierbst oder Fruhjah-1 jeweils nach Fertjgstelking der Gebäude durchzufiren. 

42  Im Mschgebiet ist je 6 ebenerdige SteUplatze mindestens 1 hochstämmiger L~ubbaum gern& Artenliste 1 in direkter Verbhdvng 
mit den Stel@lätzen zu pflanzen und dauerhaft zu erhdtm. D! Große der Baurnschaban dwl 5 qm nicht unterschreiten, 

4.3 den gemgB S 9 Abs. 1 Nr. 25e 8 d B  lestgeseizten F l k h r i  sind auf dar gesehen Lkge ehrehbe, freiwachsende „ , Labgehölzai g e i b  Arhedjste 4 zu pwzm ind dwerhait zu erhaiten. Dw PiimzaDstwid beträgt maxlrn* 1 

4.4 D X ~  zur Erhd!ung festgew\ltm UM! Hed<en sind wiirend der bU'MBnah0n h r c h  gseigmts 

1 M*ahmen va ~eintr~c.,tiguwn zu s c m e n  ud dwerl'lefl iu erhalten. lrn Wurzelbsreich der M d = .  der dem gesflmten 
- , on+noi h l l h ,  - n h l ~ ~ n  snwifi V w d i ~ h l ~ j n ~  des Untergrundes Untersagt. 



, 4:l In den Altgemeinen Wohngebietan ist pro Baugundstick jeweils ein Hochstm-Obstbaum der Artenliste 2 oder ein heimisckr 
Hochstamm-Laubbaum nech Artenliite 1 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
Entlang der seitfchen und hinteren Grundstueksgrenzen sind Hecken aus heimischen Leubgeholzen nach Artenliste 4 zu pflanzen 
und dßusrheft zu erhlten. 
Ausgenommen dsvon sind Grwidstucksgrmzen, de an die gernab 8 8 (1) Nr. 250 BeuGB wd $8 (1) Nr. I5 BeuGB 
festgesetzten FIachn awrenzen oder die zulässige bauliche Anlagen elc Grenztiebawng aufweisen. Die Pflanzwigen 
sind spiitestenc in der 1. Pflanzperiode [Herbst oder Frühjehr) jeweils nach Fert~stellung der Gebäude durchzuführen. 

4.2 h Mischgsbiet ist je 6 e b e ~ d i g e  Stsllpläize mindestens 1 hochstemmigsr Leubbawn gern88 Artenliste 1 in direkter Verbindung 
mit den St~llplätzen zu pflanzen und deuerhaft zu erhalten. Die GoBe der Beumscheiban darf 5 qm nicht unterschreiten. 

4.3 Auf den gemäB $ Q Abs. 1 Nr. 250 BauGB festgesetzten Flächen sind wf der gesamten Lingß einreihige, freiwachsende 
Hecken aus Laubgehölzen g M 0  Artenliste 4 zu pflanzen und dawheft zu erhalten. Der Pflanzebstand betragt maximal 1 m. 

4.4 Dis zur Erhaltung festgesetzten Einzelbime und Hecken sind während der BeumßBnahmen durch geeipte 
Msßaiahmen vor Beeintrechtigwigen zu schützen und deuerhaf! zu erhalten. Irn Wurzelbereich der Geholze, der dem gesamten 
KrmentraJbereich entspricht, ist jegtichar Bodenauftrag bzw. -abtrag sowie Verdichtung des Untergundas untersagt. 

4.5 Mindestens 30 X der als 'Offsntliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung - Kinderspielplatz -' fsstgesetztm Flächen 
sind mit bodenständigen Lsubgehijlzen gmä0 Artenliste 4 zu bepflanzen. Die Geholze sird dauerhaft zu erhalten. 
Der Pflanzabstand betragt maximal 1,5 X 1,5 m. Pflsgeschrvitts der Geholze sind nach Ableuf der 2-jährigen Unterheltungspflage 
ffuhestms nech Ablauf vm 10 Jahren zulässig. 
Auf der Flache sind mhdestsns 8 Hochstamm-Obstbäune nach Artenliste 2 und /oder heimische Hochstamm-Laubbäume 
nach Artenlicte 1 zu pflanzen und dauwheft zu erhalten. 

4.6 Mindestens 20 % der als 'Offentliche Grünfläche mi! der Zweckbestirnmung - Versicksrung bzw. Versickerung / Parkanlage -" 
festgacetzten Flachen sind mit bodenstendigen Laubgahölzen gemäB Arteniste 3 zu bepflanzen. Die Geholze sind dauerhaft 
zu erhelten. Der Ptlanzabstmd betr~gt meximel 1,5 X 1,5 m. Pflegeschnitte der Gehölze sind nach Ableuf der 2-jihr'igen 
Unterhetmgspflege Irübestens nach Ableuf vm 20 Jahren zuiiissig. 
Die übrigan FlBchen sind mit einer wldkreutreichen Seatgutmischung anzusäen. Eine Mahd daser Fiichen ist maximal Ix jährlich 
zulässig. Des Mähgut ist sbzutrensportieren. 

Dachforman: 

Gemiiß S 9 Abs. 4 BeuGB i.V.m. 88 BsuO NW wird lestgesetzt, deB in den Allgemeinen Wohngebieten nur Sattel- und Walmdächer 
zulässig sind. Dißse Festsetzung gilt riicht für untergeordnete Gebeudetele, Gersgen, Carports und Nebenanlegen. 

1 C. Hinweis 

I Beseitinun~ von Ni&rschlwswasser 

I Die Niederschlagswesser von StraBen, Dichsrn und sonstigen befestigten Flichen werden zentral innerblb der dafür festgesetzten 
Flächen in geeigneten Anlagen übsr ehe bslebte Bodenschicht versickert. 

Artenliste 1: BEnime L 
Acer campestre 
Acer piatanoides 
Acer pseudoplatarws 
Carpiws betulus 
Fraxinus excelsior 
Populuc tremula 
Prunus pedus 
Prunus avium 
Ouercus robur 
Swbus aucuparia 
Sorbus domsstica 
Tlis pla typhyilos 
Tiiii cordata 

Feldahorn 
Spi tzahn 
Berg&orn 
Hdnbuchs 
Esche 
Zitter-Peppel 
Traubenkirsche 
Vogelkirsche 
Stieleiche 
Eberesche 
Speierling 
Smerlinde 
Winterlinde 

Pflanzwalitbt: 
- Heister, mindestens 3x verpflanzt, 
mit Baien, Hohe mind. 20C1 cm brw. 
- Hochstamm mindestens 3x verpflanzt, mit Belsn, 
Stemmumtmg mind. I2 cm 

Artsnlists 2: Obstbaume 

Malus domes tica in Sorten: Kultur-Apfel: 
- Goldparmäne 
- Rheinischer Bohnapfel 
- Jakob Lebel 
- Rheinischer Winterrembur 
- R o h  Sternrenette 
- Onlario 
- BOS~OOP 
- Jakob Fischer 
- Kaiser Wlhelm 

Prunus domestica in Sorten Kultur-Pfleune; Kultw-Kirsche 
- Deuksche Hauszwetschge 
- Ontariopflaume 
- Grobe grüne Reneclode 
- Nancy-Mirabelle 
- Schattenmorelie 
- Grobe schwarze Korndkirsche 
- Gdbe Kornekksche 
- Hedelfinger Riasent<irschs 

Pyrus communis in Sortm Kultur-Btne 
- Köstliche von Cherceu 
- Williarns Christbirne 
- Qaps Liebling 
- Misterbirne 

Juglens regia WalnuB 
Pflanzaualität: Hochstam, Stammumfang mind. 10 cm 



, Pflanzauabtäit: 
- Heister, mindestens 3x verpflanzt, 
mit Ballen, HDhe mind. 200 cm bzw. 
- Hochstamm mhdestens 3x verplenzt, mit Ballen, 
Stamumfarig find. 12 Cm 

- G r o k  grine Renecbde 
- Nency-Mirabelle 
- Schßttemdle 
- Grob  schwarze Kornelkirsche 
- Gebe Kwnslkirsche 
- Hedelfinger Riesenkirsche 

Artediste 3 Laub~eholze 
Acer campestre 
Carpims betulus 
Cornus mas 
Cornus sßngliinea 
Corykis avellena 
Crataegds monogyna 
Fagus syivatica 

(Heckenpflßnze) 
Lonicere xylosteum 

,Populus trerula 
?runus avium* 
Prunus padus* 
Prunus spinosa 
Ouercus robur* 
Rose canins 
Sorbus aucupariaa 
Selix caprea 
Sambucus nigra 
Viburnum oplilus 

Pflsnzqualität: 
Strauch, mind. 2x verpflsnzt, 
+ Heister 

Feldahorn 
Hainbuche 
Kornelkirsche 
Hartriegel 
HesehB 
WeiBdorn 
Rotbuche 

%ckenkirsche 
Zit ter-Pappel 
Vogelk'rsciw 
Traubenkirsche 
Schlehe 
Stieleiche 
Hundsrose 
Eberesche 
Satweide 
Holunder 
Wasserschneebell 

mind. MO-150 cm 

Pyrus cmunis  in Sorten Kultvr-Birne 
- Köstliche von Charneu 
- Wiliiams Christbirne 
- Ciaps Liebhg 
- Misterbirne 

Juglans regia W ahuB 
PHanzauaYtät: Hochstamm, Stemmfang find. 10 cm 

Artenfiste 4 Nicht ~ i f t i ~ e  Strauch~ehölze 
Acer cempes tre Fekiahorn 
Carpinus betulus Hainbuche 
Cmnus mßs Kornelkirsche 
Cornus sanguinee Hartriegel 
Cor ylus svdlans HaselnuB 
Crataegus mnoay na WeBdorn 
Fagus sylvatica Rotbuche 

(Heckenpflanze) 
Prunuc spinosa Schlehe 
Rosß csnine Hundsrose 
Selix ceprea Salweide 
Sembucus nigra Holunder 

Pflanzqualität: Strauch, mind, 2x verpflanzt, 
mind. 100-150 cm 
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